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Europas Urlauberflut: Einheimische
wehren sich gegen den

Massentourismus!
Massentourismus belastet Hallstatt zunehmend. Aktivisten
und Einheimische fordern Maßnahmen gegen Überfüllung

und Verlust der Lebensqualität.

Hallstatt, Österreich - Immer mehr Menschen zieht es in die
beliebten Urlaubsdestinationen Europas. Doch was für viele ein
Traum ist, wird für die Einheimischen zum Albtraum. Die
Auswirkungen des Massentourismus sind in vielen Städten des
Kontinents spürbar. Wie adz.news berichtet, leiden die
Einheimischen unter Verkehrschaos, überfüllten Supermärkten
und steigenden Mieten. Die Lebensqualität schwindet
zusehends, und die Wut der Bevölkerung äußert sich in
kreativen Protestaktionen.

Besonders dramatisch sind die Zustände auf Mallorca, wo

https://adz.news/artikel/artikel/europa-am-limit-wenn-reisen-zum-problem-wird


Aktivisten gefälschte Warnhinweise einsetzen, um Touristen
abzuschrecken. In Barcelona hingegen werden Urlauber mit
Wasserpistolen bespritzt, während Sticker mit der Aufschrift
„Tourists go home“ verteilt werden. Solche Maßnahmen sind
Ausdruck eines tiefen Frusts über die wirtschaftliche Ausbeutung
des öffentlichen Raums. Immer mehr Menschen fühlen sich wie
Statisten in einem Schauspiel, das sie nicht beeinflussen
können.

Aufregung um gestiegene Mieten und
Verlust der Identität

In vielen südeuropäischen Ländern, wie Spanien, wo bereits 85
Millionen internationale Besucher im Jahr 2023 gezählt wurden,
ist die Situation prekär. Die Einheimischen auf Teneriffa
protestieren gegen den Massentourismus, der nicht nur die
Mieten in die Höhe treibt, sondern auch die Umwelt belastet.
Städte wie Barcelona planen bereits scharfe Maßnahmen: Ab
2029 sollen alle Ferienwohnungen abgeschafft werden, um
Wohnraum für Einheimische zu schaffen. Venedig hingegen
erhebt seit April 2024 eine Tagesgebühr von fünf Euro für
Touristen, was bereits Einnahmen von 2,2 Millionen Euro
eingebracht hat.

Die Herausforderung des Übertourismus zieht sich jedoch durch
ganz Europa. Initiativen wie „Stay Away“ in Amsterdam sollen
respektloses Verhalten von Touristen bekämpfen. Das Problem
spiegelt sich auch in den sozialen Medien wider, die Hotspots
hervorheben und somit den Druck auf die beliebten Reiseziele
weiter verstärken, erklärt pro.earth. Allerdings sind die
Reaktionen der Kommunen oft zögerlich und wenig effektiv.

Nachhaltige Lösungen gefordert

Der Druck auf touristische Hotspots wird in den kommenden
Jahren voraussichtlich noch zunehmen. Laut Prognosen der
UNWTO könnte sich die Zahl der internationalen Touristen von

https://pro.earth/2024/07/02/overtourism-widerstand-gegen-massentourismus-nimmt-zu/


1,5 Milliarden im Jahr 2019 auf 1,8 Milliarden bis 2030 erhöhen.
Die daraus resultierenden Herausforderungen sind gewaltig,
doch die Bürger wehren sich. Vermehrt wird die Notwendigkeit
betont, nachhaltige Lösungen zu finden. Maßnahmen wie die
Förderung von Reisen außerhalb der Hauptsaison oder die
Einführung von Tourismusabgaben könnten helfen, die Situation
zu entschärfen. In Kroatien beispielsweise wird die Anzahl der
anlegenden Kreuzfahrtschiffe begrenzt und Ferienwohnungen in
Mehrfamilienhäusern werden verboten, um dem Übertourismus
entgegenzuwirken.

Ein sehr wichtiges Anliegen bleibt, dass die lokale Bevölkerung
in Entscheidungsprozesse eingebunden wird. Immer mehr
Städte legen Wert auf Partizipation und hören auf die Stimmen
der Einheimischen. Damit soll nicht nur die Identität der Orte
bewahrt werden, sondern auch der Verlust des sozialen Gefüges
verhindert werden.

Es ist klar: Der Tourismus ist und bleibt ein wirtschaftlicher
Eckpfeiler, doch der Bedarf an einem Umdenken und an
nachhaltigen Maßnahmen ist dringender denn je. Die Frage ist,
wie lange die Einheimischen noch zuschauen können, bis die
touristische Goldgrube ihr wahres Gesicht zeigt und das
balancierte Miteinander von Reisenden und Anwohnern
gefährdet ist.
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